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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir möchten Sie darüber informieren, 
dass Herr Professor Claussen zum Jahres-
wechsel 2014/2015 nach Jahren engagier-
ter Involvierung seinen Posten als Heraus-
geber der RöFo an Herrn Professor Nikola-
ou weitergegeben hat. 

Für die RöFo war Professor Claussen ab 
1989 zunächst im erweiterten Herausge-
bergremium aktiv – in der Gruppe der 
„Mitwirkenden“ der RöFo – und seit dem 
Jahr 2000 als Mitherausgeber der RöFo. In 
seinen Zuständigkeitsbereich fiel die Be-
treuung und Entwicklung der Rubriken 
„Bildessay“ und „Brennpunkt“. Professor 
Claussen hat sich als Mitherausgeber stets 
sehr leidenschaftlich für die RöFo als das 
wichtigste wissenschaftliche Periodikum 
der Radiologie im deutschsprachigen 
Raum eingesetzt. Wir danken ihm ganz 
herzlich für seine Unterstützung und für 
die angenehme und erfolgreiche Zusam-
menarbeit während der vergangenen 26 
Jahre. Wir wünschen Claus Claussen per-
sönlich und für alle seine neuen Vorhaben 
alles Gute und viel Erfolg! 

Wir freuen uns sehr, dass wir Herrn Pro-
fessor Nikolaou als neuen Herausgeber für 
die genannten Rubriken der RöFo gewin-
nen konnten. Seine Mitwirkung steht 
auch für Kontinuität der mit Professor 
Walter Frommhold begonnenen und mit 
Professor Claus Claussen weiter geführten 
engen Zusammenarbeit zwischen der Tü-
binger Radiologie und der RöFo. Nachfol-
gend haben Sie die Gelegenheit, Professor 
Nikolaou in einer kurzen Vorstellung ken-
nenzulernen.

Professor Dr. med. Konstantin Nikolaou 
leitet seit 1. April 2014 als Ärztlicher Di-
rektor die Abteilung Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie (Nachfolge 
Prof. Claus Claussen) an der Radiologi-
schen Universitätsklinik Tübingen. 

Herr Professor Nikolaou hat sein Studium 
der Humanmedizin an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität in München im Jahre 
2000 abgeschlossen und im gleichen Jahre 
promoviert. Anschließend hat er am Ins-
titut für Klinische Radiologie des Univer-
sitätsklinikums Münchens seine radiolo-

gische Facharztausbildung absolviert und 
war ab 2006 im gleichen Institut als Ober-
arzt tätig, und zwar in den Bereichen CT/
PET-CT und MRT. Des Weiteren absolvier-
te Herr Prof. Nikolaou im Jahre 2003 einen 
Auslands- und Forschungsaufenthalt an 
der Mount-Sinai School of Medicine in 
New York. Seine Habilitation zum Thema 
„Methodische Entwicklung und klinische 
Evaluierung der kontrastverstärkten 
Mehrzeilendetektor-Computertomogra-
phie (MDCT) in der Diagnostik der koro-
naren Herzkrankheit“ schloss er im Jahre 
2007 ab, Anfang 2012 wurde er zum au-
ßerplanmäßigen Professor berufen. Vor 
seiner Berufung nach Tübingen war Pro-
fessor Nikolaou von 2007 bis 2014 stell-
vertretender Direktor des Instituts für Kli-
nische Radiologie der LMU München.

Er erlangte verschiedene Zusatzbezeich-
nungen und Zusatzqualifikationen, so die 
Zusatzbezeichnung „Ärztliches Qualitäts-
management“ (2010) und einen „Master 
of Health Business Administration, MHBA“ 
(2014, Friedrich-Alexander Universität 
Erlangen-Nürnberg). Herr Prof. Nikolaou 
ist im Vorstand verschiedener radiologi-
scher Fachgesellschaften tätig, unter an-
derem im Executive Board der „European 
Society of Cardiac Imaging, ESCR“ und 
fungiert als Vice-President der „European 
Society of Molecular and Functional Ima-
ging in Radiology, ESMOFIR“. Gleichzeitig 
ist er Mitglied in den Editorial Boards 
mehrerer radiologischer Fachzeitschrif-
ten (European Radiology, Investigative 
Radiology, Radiographics). Die wissen-
schaftlichen Schwerpunkte seiner Arbeit 
liegen in der multiparamatrischen und 
translationalen onkologischen Bildge-
bung mit modernen Schnittbild- und Hy-
bridverfahren, sowie in der kardiovasku-
lären Bildgebung.

Wir sind davon überzeugt, dass Professor 
Nikolaou für die RöFo ein wichtiger Ideen-
geber sein wird und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.
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